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Liebe KunsttherapeutInnen 
 
Unsere Prüfungsordnung ist am 18. März 
2011 von Frau Prof. U. Renold unter-
schrieben worden! 
 
Somit ist nach einer sehr intensiven 
Projektphase unser Beruf nun endgültig 
der erste eidgenössisch reglementierte 
Beruf im Bereich Gesundheit-Soziales-
Kunst, GSK. Mit einer Medienmitteilung 
wurde dieses Ereignis auch gebührend ge-
würdigt, viele Anerkennungsschreiben 
haben uns seither erreicht. 
 
Ihnen allen, die die Verwirklichung einer 
Vision in irgendeiner Art unterstützt 
haben, gebührt an dieser Stelle ein ganz 
grosser und herzlicher Dank! 
 
Vom Setzen des Samens bis zum Erblühen 
der Blume zog fast ein Jahrzehnt ins Land– 
im 2002 wurde die KSKV/CASAT als 
Ansprechpartnerin für das Bundesamt für 
Berufsbildung und Technologie, BBT ge-
gründet, dann fanden Gespräche inner-
halb der Schweizer Kunsttherapieszene 
statt, man näherte sich an, Gespräche mit 
dem BBT betreffend Bedarfsanalyse und 
deren Mitfinanzierung fanden statt, im 
2007 wurden die Resultate publiziert. Die 
Genehmigung der Anschubfinanzierung 
durch das BBT fand im Frühjahr 2007 statt 
und damit wurde seitens des Bundes ein 
klares Commitment für einen eigenständi-
gen Beruf ausgesprochen, eine Professio-
nalisierung innerhalb der Projektsteuer-
gruppe und der KSKV/CASAT fand statt. In 
der darauffolgenden drei jährigen Projekt-
phase wurde im intensiven Austausch 
auch mit den Bildungsinstituten, die sich 
mittlerweile in einem schuleigenen Ver-
band, VKB, organisierten, unser Beruf 

definiert, Arbeitsgruppen für verschiedene 
Belange gebildet Prüfungsmodelle, Leitbild 
und Ethikrichtlinien erstellt, Treffen mit 
dem EMR organisiert und auch politisch im 
Zusammenhang mit dem NFA hat sich die 
OdA KSKV/CASAT engagiert. Ende 2009 
fand die erste Expertenschulung statt, ein 
Projekt das sich bis Ende des 1. Quartals 
2010 hinzog. Im Dezember 2009 absol-
vierte die Projektsteuergruppe als erste 
eine Modellprüfung und testete die bis da-
hin entstandenen Unterlagen und das Prü-
fungssetting. Dank der jahrelangen guten 
und offenen Beziehung des Projektleiters 
zum BBT, konnten die zwei grossen Exper-
ten HFP’s im Frühsommer 2010 trotz der 
fehlenden Bewilligung durchgeführt wer-
den. Dabei wurden 53 ExpertInnen geprüft 
und die Schriftlichkeiten anschliessend ein 
weiteres Mal überarbeitet, sodass die ers-
ten offiziellen Prüfungen im 2011 mit aus-
gereiften Dokumenten durchgeführt wur-
den. Im September 2010 erfolgte die Pub-
lizierung der Prüfungsordnung im Bundes-
blatt. Als einziger Verband hat die OdA 
KTTC Einsprache erhoben. Im Januar 2011 
entzog der Rechtsdienst des BBT der Ein-
sprache die aufschiebende Wirkung, das 
unter diesem Aspekt verlaufene Gespräch 
mit den Einsprechern mündete in einem 
Rückzug mangels reeller Chancen der Ein-
sprache. 
 
 

Höhere Fachprüfung Kunsttherapie 
Anfang Februar und Ende März wurden 
die ersten offiziellen Kandidierenden in 
Aarau geprüft und erhalten, wenn die Prü-
fung bestanden ist, den eidgenössischen 
Titel „Kunsttherapeutin (ED) Fachrichtung 
xy“, „Kunsttherapeut (ED) Fachrichtung 
xy“. 
Ein dritter Informationstag zur HFP-KST 
fand am 2. April in Aarau statt. Zahlreiche 
Interessierte haben bei schönstem Früh-
lingswetter gespannt den Ausführungen 
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des Präsidenten der Qualitätssicherungs-
kommission zugehört, einem nachgestell-
ten Prüfungssetting der Praktischen Fall-
prüfung zugeschaut und an den Prüfungs-
laptops einen kurzen Blick in die Schrift-
liche Fallprüfung werfen können. Die an-
schliessende Fragerunde wurde rege be-
nützt. 
 

04.03.11 DV KSKV/CASAT 
Im Haus der Kantone in Bern fand eine 
weitere Delegiertenversammlung statt. 
Wieder durften wir eine stattliche Anzahl 
an Delegierten aller Mitgliederverbände 
der KSKV/CASAT aus der ganzen Schweiz 
begrüssen. 
Nebst all den offiziellen Geschäften wie, 
Jahresrechnungen, Budget, Wahlen, etc. 
hat uns Violaine Knecht, Präsidentin 
APSAT, mit einem Vortrag die Essenz des 
Ende Januar 2011 durchgeführten Arbeits-
tages APSAT, näher gebracht – herzlichen 
Dank dafür, Violaine! 
Zwei wichtige Anträge des Vorstandes der 
KSKV/CASAT sind von den Delegierten ein-
stimmig angenommen worden: Ergänzung 
des Namens KSKV/CASAT mit Organisation 
der Arbeitswelt, OdA. Diese Ergänzung 
wurde in den letzten Jahren immer wieder 
im Vorstand diskutiert und dieses Jahr nun 
den Verbänden als Antrag unterbreitet. 
Die KSKV/CASAT wurde vom BBT schon 
immer als OdA behandelt, nur eine OdA 
kann überhaupt mit dem BBT in Verhand-
lungen betr. einer Berufsreglementierung 
treten. Damit auch unsere berufliche Um-
welt die KSKV/CASAT als OdA anerkennt, 
wurde der Ergänzung des Namens 
zugestimmt. 
Der zweite wichtige Antrag war die Ver-
längerung der Amtsdauer um ein Jahr von 
der Co-Präsidentin, Bernadette Gollmer. 
Gerade in dieser Zeit des Wechsels ist es 
wichtig, tragfähige Strukturen zu haben 
und den vorhandenen Sorge zu tragen. 
Aus diesem Grund freut es uns sehr, dass 

Bernadette Gollmer für ein weiteres Jahr 
als Co-Präsidentin einstimmig gewählt 
wurde. 
Mit Ursula Riner ist ein langjähriges Vor-
standsmitglied, eine gestandene Co-Präsi-
dentin und Projektmitarbeiterin zurückge-
treten. Die Verdienste von Ursula wurden 
in einer launigen Ansprache von Berna-
dette Gollmer gewürdigt. 
Das Co-Präsidium wurde durch die Wahl 
von Ulrike Breuer, FIAC, vervollständigt. 
Wir danken allen drei Frauen für das Enga-
gement und die Bereitschaft, weiterhin im 
Dienste der Kunsttherapie tätig zu sein! 
 

11.11.11 Symposium 
Am Freitag werden wir im Inselspital unser 
erstes Symposium zum Thema „er-
kenntnisleitende Beurteilungskriterien in 
der Kunsttherapie“ durchführen. Das Sym-
posium wird mit Kurzreferaten zum 
Tagungsthema aus den verschiedenen 
Fachrichtungen eröffnet. Anschliessend 
werden in Workshops die erkenntnis-
leitenden Beurteilungskriterien vertieft. 
Ziel dieser Workshops ist, fach- und me-
thodenfremden Kolleginnen und Kollegen 
die jeweiligen erkenntnisleitenden Beur-
teilungskriterien näher zu bringen. Das 
Symposium wird mit einer Podiums-
diskussion abgeschlossen. Dabei werden 
Fragen aus dem Publikum beantwortet. 
 

12.11.11 Kunsttherapietag 2011 
Am Samstag, 12.11.11, findet zum vierten 
Mal der Kunsttherapietag im Inselspital 
Bern statt. Der Kunsttherapietag befindet 
sich im Wandel, nach wie vor richtet er 
sich aber an Kunsttherapeutinnen und 
Kunsttherapeuten sowie an Interessierte. 
Dieser Tag wird aufgeteilt in Referate, 
Workshops und Rahmenprogramm. 
Die Workshops werden das Thema des 
Hauptreferates kunsttherapeutisch auf-
greifen. Auch dieses Jahr sind wir bemüht, 
Ihnen ein reichhaltiges und abwechslungs-
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reiches Programm anzubieten. Es werden 
fortlaufend neue Informationen betr. 
dieser Spätherbstangebote auf unserer 
Homepage, www.kskv-casat.ch aufge-
schaltet – schauen Sie rein! 
 

Lernfestival 09./10.09.11 
Nur für Neugierige! 
Zum 3. Mal werden wir einen 24stündigen 
Veranstaltungsfahrplan im Rahmen des 
Lernfestivals unter dem Motto 
„Kunsttherapie Schweiz“ zusammenstel-
len. Die Erfahrungen der letzten zwei 
Jahre haben gezeigt, dass Erfolg nachhal-
tiger ist, wenn man sich regelmässig in der 
Öffentlichkeit zeigt. 
Wir suchen wieder mindestens 24 Kunst-
therapeutInnen welche ein spannendes 
Angebot vorstellen möchten. Während 
einer Stunde kann ein niederschwelliges 
Angebot im Rahmen der Kunsttherapie ge-
zeigt werden. Das Einzugsgebiet ist die 
ganze Schweiz. 
Das Lernfestival Schweiz steht unter dem 
Patronat der UNESCO und wird vom SVEB 
Schweiz und dem BBT koordiniert. 
Bitte melden Sie sich mit einem Angebot 
oder Fragen bei info@kskv-casat.ch. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.lernfestival.ch. 
 

Übersetzungen - Aufruf 
Als OdA KSKV/CASAT sind wir gesamt-
schweizerisch tätig und vertreten gegen-
über Behörden und Bund die Anliegen 
aller angeschlossenen Verbände und somit 
jeder/jedes einzelnen Kunsttherapeuten/-
in. Aus diesem Grund ist es für uns selbst-
redend, dass alle Dokumente im Moment 
auf deutsch und französisch vorhanden 
sind. Wir bemühen uns seit Jahren diesem 
Anspruch gerecht zu werden. Leider ist es 
immer schwieriger, übersetzungswillige 
Personen zu finden. 
Aus diesem Grund haben wir an der DV 
einen Aufruf gestartet und zwar suchen 

wir mehrere Personen die die gängigen 
Texte wie z.B. diese KUNSTTHERAPIE NACH-
RICHTEN, Briefe, etc. übersetzen. Für alle 
offiziellen Dokumente haben wir ein ein-
gespieltes Übersetzungsteam. Das Ressort 
„Übersetzungen“ in der OdA KSKV/CASAT 
ist noch verwaist, wir würden es gerne 
zum Leben erwecken! 
Diese Arbeit ist ideal für Personen die aus 
Kapazitätsgründen nicht reisen können, 
sich aber doch für unseren neuen offiziel-
len Beruf in einer Verbandstätigkeit enga-
gieren möchten. Diese Arbeit kann sehr 
gut von zu Hause aus erledigt werden! 
Interessenten werden gebeten sich bei der 
Geschäftsstelle zu melden (info@kskv-
casat.ch). 
 

AG Verbandszukunft 
Unter der Leitung von Katharina Brassel 
und Brigitte Straubhaar wird eine Arbeits-
gruppe, bestehend aus VertreterInnen 
aller Mitgliedsverbände der OdA KSKV/ 
CASAT, der brennenden Frage „wie weiter 
mit den Verbänden“ nachgehen. Gangbare 
Wege werden gesucht und Konzepte auf-
gezeigt. Wir freuen uns, Ihnen an dieser 
Stelle in einer nächsten Ausgabe mehr da-
rüber berichten zu können. 
 

Agenda 
11.06.11 HFP-Infotag, Lausanne 
03.09.11 HFP-Infotag, Aarau 
09.-10.09.11 Lernfestival Schweiz 
16.-17.09.11 HFP, Aarau 
04.-05.11.11 HFP, Lausanne 
11./12.11.11 Herbstangebote KSKV/CASAT 
02.-03.12.11 HFP, Aarau 

 
Mit frühlingshaf-
ten Grüssen, 
Ihr Redaktions-
team der OdA 
KSKV/CASAT und 
QSK-HFP-KST 

info@kskv-casat.ch, www.kskv-casat.ch 

 


